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			MARY ANN SHAFFER UND ANNIE BARROWS

			EIN GEMEINSCHAFTSWERK

			
					Die US-amerikanische Schriftstellerin Mary Ann Shaffer wurde 1934 in Martinsburg (USA) geboren, und starb 2008. Sie ist die Autorin von:	Deine Juliet (2008) 




					Annie Barrows ist ebenfalls eine US-amerikanische Schriftstellerin, wurde 1962 in San Diego (USA) geboren und ist die Autorin von:	The Magic Half (2009), Jugendbuch

	Ivy and Bean (2008), Jugendbuch

	Deine Juliet (2008), Roman




			

			Mary Ann Schaffer war als Verlegerin und Bibliothekarin tätig, was sie letztendlich dazu inspirierte, ein Buch über die Verlagswelt zu schreiben. Nach einem Aufenthalt in London reiste sie schließlich auf die britische Kanalinsel Guernsey und begann, sich für die Besetzung der Insel während des zweiten Weltkriegs zu interessieren und ihr Buch diesem Thema zu widmen.

			Trotz ihres schlechten Gesundheitszustandes schrieb sie mehrere Jahre an ihrem Roman, bevor sie schließlich ihre Nichte, die Kinder- und Jugendbuchautorin Annie Barrows um Hilfe bat. 2008, kurz vor der Veröffentlichung ihres einzigen Buchs, das sich zum Bestseller entwickeln sollte, verstarb sie.




		

		
			
			

		

		
			
			

		


		
			DEINE JULIET

			EIN ROMAN ÜBER LITERATUR, FREUNDSCHAFT UND MENSCHLICHKEIT

			
					Textgattung: Briefroman

					Herangezogene Ausgabe: Shaffer, Mary Ann: Deine Juliet, aus dem Englischen von Margarete Längsfeld, Kindler, Reinbeck, 2008

					Erstausgabe: 2008

					Themen: Literatur, Lesen, Zweiter Weltkrieg, Schreiben, Liebe

			

			Der Briefroman Deine Juilet erschien 2008 nach Mary Ann Schaffers Tod und wurde noch im selben Jahr auf Deutsch übersetzt und veröffentlicht.

			Er handelt von einer Schriftstellerin, die in London wohnt und per Brief mit den Bewohnern der britischen Kanalinsel Guernsey in Kontakt tritt. Als der Zweite Weltkrieg (1939-1945) ausbricht, wird jeder von ihnen auf unterschiedliche Weise davon geprägt. Die Briefe beschreiben außerdem den Alltag auf der britischen Kanalinsel und erzählen eine Liebesgeschichte der Protagonistin.




		

		
			
			

		

		
			
			

		


		
			INHALTSANGABE

			DER CLUB DER GUERNSEYER FREUNDE VON DICHTUNG UND KARTOFFELSCHALENAUFLAUF

			Die junge, englische Schriftstellerin Juliet reist durch England, um Werbung für ihr Buch zu machen. Obwohl sie ihren Beruf liebt, stellt die Buchreise eine Stresssituation für sie dar, insbesondere da sie es sich zur Aufgabe gemacht hat, ihre alte Freundin Sophie, die auch die Schwester ihres Verlegers Sidney Stark ist, wiederzusehen. 

			Eines Tages erhält sie von einem gewissen Markham Reynolds Blumen und fragt daraufhin ihren Verleger, um wen es sich bei dem Mann handelt. Der heimliche Verehrer ist ein durch ein Erbe reich gewordener US-Amerikaner, der bei einem Zeitungsverlag arbeitet. Juliet tritt also mit ihm in Kontakt und nimmt seine Einladung zum Abendessen an. Bereits beim ersten Treffen erliegt sie seinem Charme und die beiden treffen sich von da an regelmäßig und werden ein Paar. Als Markham ihr jedoch nach einigen Wochen bereits einen Heiratsantrag macht, lehnt Juliet ab.

			Zur gleichen Zeit bittet ein gewisser Dawsey Adams sie um Informationen über den englischen Schriftsteller Charles Lamb (1775-1834), da er ein Buch von ihm erworben hat, das einst Juliet gehört hat und mit ihrem Namen und ihrer Adresse versehen ist. Daraufhin entsteht ein Briefwechsel zwischen den beiden und sie tauschen sich bald über den Buchclub „Guernseyer Freunde von Dichtung und Kartoffelschalenauflauf“ aus, den Dawsey auf Guernsey besucht. Dawsey erzählt den anderen Mitgliedern ebenfalls von Juliet und so erhält sie schon bald Briefe von Amelia Maugery, Isola Pribby, Eben Ramsey und John Bookeret, die ihr alle von ihrer Liebe zur Literatur berichten. So erfährt sie nicht nur vieles über die Bedeutung des Lesens während der deutschen Besatzung der Kanalinseln, sondern auch, wie der Krieg Familien zerrissen hat, da viele Eltern ihre Kinder nach England geschickt haben, bevor die deutschen Truppen die Insel erreichten. Sie erfährt außerdem, dass Elizabeth, die Gründerin des Buchclubs, ins Konzentrationslager Ravensbrück geschickt wurde. Zutiefst berührt von den Briefen entscheidet sie sich, der Geschichte der Bewohner einen Artikel in der Times zu widmen. 

			Eines Tages erhält Juliet den Brief einer gewissen Adelaide, die den Buchclub aufgrund einiger Mitglieder kritisiert und verurteilt. Verbissen kritisiert sie auch Juliets Vorhaben, einen Artikel über den Buchclub zu schreiben und erwähnt, dass der Vater von Elizabeths Tochter Kit ein Deutscher namens Christian Hellman ist. Dawsey, der die beiden einander vorgestellt hat, erklärt jedoch, dass sie ernsthaft ineinander verliebt waren. Die Reaktionen des Buchclubs lassen nicht lange auf sich warten und Adelaide wird wiederum zur Zielscheibe Isolas. Trotz der Kritik Adelaides veröffentlicht Juliet ihren Artikel, der von ihnen Brieffreunden sehr geschätzt wird.

			DAS LEBEN ELIZABETHS

			Juliet teilt den Mitgliedern des Lesezirkels mit, dass sie nach Guernsey reisen möchte, um sie persönlich kennenzulernen. Alle sind hocherfreut über diese Neuigkeit, bis auf Markham, der sie davon überzeugen will, in England zu bleiben. Doch Juliet bleibt davon unbeeindruckt, da es ihr sehr am Herzen liegt, ihre Brieffreunde kennenzulernen. Die Inselbewohner bereiten sich derweil auf Juliets Ankunft vor und richten ihr einen Schlafplatz auf Elizabeths Cottage ein.

			Bei ihrer Ankunft lernt Juliet die Menschen kennen, deren Gesichter sie sich so oft beim Lesen der Briefe vorgestellt hatte. Als erstes trifft sie Dawsey und zwischen den beiden ist von Beginn an eine Verbindung spürbar. Mit Ausnahme von Kit sind alle begeistert, Juliet kennenzulernen. Doch es gelingt der Schriftstellerin schließlich auch, dass Kind zum Lachen zu bringen und so ihre Zuneigung zu gewinnen. 

			Juliet erfährt immer mehr über Elizabeth, in deren Cottage sie wohnt und die als verschollen gilt, seitdem sie ins Konzentrationslager geschickt wurde. Dabei kann sie nicht anders, als den starken Charakter der Frau zu bewundern. Außerdem nimmt Juliet an den Treffen des Buchclubs teil und arbeitet nebenbei an einem neuen Roman.

			Schließlich erfahren sie von Remy, einer Gefangenen des Konzentrationslagers Ravensbrück, dass Elizabeth tot ist. Die gesamte Insel ist erschüttert und Dawsey und Amelia beschließen, Remy in der Normandie zu suchen. Währenddessen soll sich Juliet um die kleine Kit kümmern. Da die Schriftstellerin jedoch keine große Erfahrung mit Kindern hat und mit dem Schreiben ihres neuen Buchs beschäftigt ist, bittet sie ihren Verleger Sidney um Rat. Er reist umgehend nach Guernsey, um ihr zu helfen. Die neugierige Isola, mit der sich Juliet angefreundet hat, nutzt die Gelegenheit, ihn über die Beziehung der beiden auszufragen, wobei sich jedoch herausstellt, dass er homosexuell ist. 

			Nachdem Sidney die ersten Kapitel aus Juliets neuem Roman gelesen hat, führt er ihr vor Augen, dass sie nicht wie geplant von der deutschen Besatzung berichtet, sondern sich auf Elizabeth, die Gründerin des Buchclubs, konzentriert. Juliet stellt mehr und mehr Nachforschungen über Elisabeth an. Dawsey konnte mittlerweile Remy ausfindig machen und reist nach Frankreich, um sie abzuholen. Davor kommen er und Juliet sich langsam näher, bis Juliets Freund Markham auftaucht. Durch den unerwarteten Besuch ist sie gezwungen, sich ihrer Gefühle klarzuwerden, und verlässt ihn schließlich. Kurz darauf erscheint Remy auf der Insel und das Leben nimmt seinen gewohnten Lauf. Juliet lebt mit Kit in dem Cottage und trifft sich regelmäßig mit Amelia, Isola und Dawsey, auch wenn sich dieser seit Markhams Besuch ihr gegenüber etwas distanziert verhält.

			NEUE ERKENNTNISSE

			Bei einem Treffen des Buchclubs kann Isola ihre Notizen zum letzten Buch nicht mehr finden und muss daher improvisieren, weshalb sie eine Geschichte über ihre Großmutter erzählt. Juliets Interesse ist geweckt, insbesondere als sie Briefe entdeckt, die die Großmutter Phine empfangen hat und die mit O.F.O.F.W.W. unterzeichnet sind, wobei es sich laut eines Experten um die Unterschrift des irischen Schriftstellers Oscar Wilde handeln könnte. Sidney beauftragt seine Sekretärin mit der Untersuchung der Briefe, der Kit jedoch bereits bei ihrer Ankunft auf der Insel mit Misstrauen begegnet. Sidneys Kollegin Sidney Scott beweist schließlich, dass das Mädchen mit ihrer Ahnung richtiglag. Denn die Sekretärin arbeitet mit einer Journalistin zusammen, die Juliet schaden möchte. Da sie ihr jedoch früh genug auf die Schliche gekommen sind, konnte sie keinen weiteren Schaden anrichten.

			Julie entscheidet sich, Kit zu adoptieren und für immer auf Guernsey zu bleiben. Allerdingts stört es sie, dass Dawsey viel Zeit mit Remy verbringt. Sidney und Isola machen sie darauf aufmerksam, dass sie nun nicht mehr länger leugnen kann, dass sie ihn Dawsey verliebt ist. Doch Juliet befürchtet vor allem, dass Dawsey und Remy ein Paar werden könnten.

			Sidneys Rückkehr nach Guernsey wird als Anlass für eine Feier genutzt, bei der Eben, ein geheimes Mitglied des Buchclubs, das Bekanntgeben einer guten Neuigkeit ankündigt. Juliet ist überzeugt davon, dass sich Dawsey und Remy zum ersten Mal als Paar zeigen wollen, doch stattdessen verkündigt Remy, dass sie nach Frankreich zurückkehren will. Trotz allem glaubt Juliet, dass Dawsey Gefühle für Remy hegt und bloß zu schüchtern ist, diese zuzugeben. Isola gelingt es jedoch schließlich, Juliet davon zu überzeugen, dass Dawsey in Wirklichkeit in sie verliebt ist. Daraufhin nimmt sie all ihren Mut zusammen und macht ihm einen Heiratsantrag, den er annimmt. Juliet verkündet Sidney glücklich, dass er noch einmal nach Guernsey zurückkehren muss, um an der Hochzeitsfeier teilzunehmen.




		

		
			
			

		

		
			
			

		


		
			PERSONENANALYSE

			JULIET UND IHR UMFELD IN LONDON

			Juliet Ashton

			Die Protagonistin Juliet Ashton erhält nach dem Erfolg ihres Bestsellers einen Brief von Dawsey, einem Bewohner von Guernsey, da dieser aus zweiter Hand ein Buch erstanden hat, das einst ihr gehörte, und mehr über den Autor erfahren möchte. Darüber hinaus berichtet er ihr von den Auswirkungen des Zweiten Weltkriegs auf der Insel Guernsey, die von deutschen Truppen besetzt war. Juliet erkennt schnell, wie unterschiedlich die beiden den Krieg erleben und es entsteht ein reger Briefaustausch zwischen den beiden. Auch seine Freunde, die Mitglieder des Buchclubs „Guernseyer Freunde von Dichtung und Kartoffelschalenauflauf“ schreiben ihr zahlreiche Briefe. Die Freundschaft zwischen Juliet und den Inselbewohnern wird immer enger, so dass sie beschließt nach Guernsey zu reisen, um sie persönlich kennenzulernen und sich von ihren Erlebnissen während des Zweiten Weltkriegs für ihren neuen Roman inspirieren zu lassen.

			Aufgrund ihres starken Charakters lässt sie sich nicht von den Vorbehalten ihres Freunds Markham Reynolds davon abhalten, die Reise anzutreten. Da sie humorvoll und eine loyale Freundin ist (z.B. gegenüber ihrem Verleger Sidney), integriert sie sich schnell in die Inselgemeinschaft. Dort entwickelt sie außerdem eine starke Zuneigung gegenüber Elizabeths Tochter Kit, deren Mutter ihre größte Inspirationsquelle für den Roman wird, und fühlt sich zu Dawsey hingezogen. Im Laufe der Handlung wachsen ihr die Insel und ihre Bewohner immer mehr ans Herz. Die Freundschaft mit ihnen bereichert sie auf allen Ebenen und sie wird warmherziger und sensibler, ohne dabei ihren sarkastischen Humor zu verlieren.

			Sidney Stark

			Sidney Stark ist Juliets Verleger und enger Freund. Er hält nicht besonders viel von ihrem Freund Markham Reynolds und spricht sich sogar gegen die Beziehung aus. Denn zum einen ist er etwas eifersüchtig und fürchtet, seine Freundin und beste Autorin könne mit ihm nach Amerika ziehen, zum anderen ist er misstrauisch, da Markham weiß, wie er Frauen um den Finger wickeln kann. 

			Als Verleger arbeitet er äußerst professionell. Obwohl Juliet, die zehn Jahre jünger als er ist, einen gewissen Beschützerinstinkt in ihm weckt, betrachtet er ihre Werke stets objektiv und scheut sich nicht, Kritik zu äußern: „Aneinandergereihte Anekdoten ergeben noch kein Buch. Juliet, dein Buch braucht ein Zentrum“ (S.216). 

			Trotz einiger Gerüchte ist ihre Beziehung rein freundschaftlich und professionell. Als Juliets Freundin Isola herausfinden will, ob tatsächlich nichts zwischen den beiden ist, vertraut er ihr an, dass er homosexuell ist. Dank Juliet schließt auch er die Inselbewohner schnell ins Herz, insbesondere Isola, bei der er während seines Besuchs untergebracht ist. Auch gegenüber der kleinen Kit verhält er sich sehr liebenswürdig und schickt ihr Geschenke aus London.

			Sophie Stark

			Sophie ist Sidneys Schwester und Juliets Jugendfreundin. Obwohl sie in Schottland lebt, entwickelt sich zwischen den beiden eine enge Freundschaft und sie ist Juliets wichtigste Bezugsperson und Ansprechpartnerin in Liebesangelegenheiten: „Ich möchte so gerne mit dir reden. Ich möchte, dass Du mir sagst, ob ich Mark Reynolds heiraten soll.“ (S. 144) 

			Die beiden Freundinnen kennen sich schon, seit sie 13 Jahre alt sind und Juliet beschreibt liebevoll, wie Sophie zu Beginn ihrer Freundschaft aussah: „Sie war genau die Richtige. Sie hatte goldblonde Locken, große blaue Augen und ein sehr, sehr süßes Lächeln“ (S.130). Außerdem ist Juliet die Patentante von Sophies Sohn Dominic.

			Markham Reynolds Junior

			Nachdem er Juliet eine Weile beharrlich umgarnt hat, gelingt es dem reichen, amerikanischen Autor Markham Reynolds schließlich, Juliet zu erobern. Sein gutes Aussehen ist ihm dabei zweifellos von Vorteil: „Braungebrannt, leuchtend blaue Augen. [...] Als Amerikaner ist er natürlich groß, und er hat dieses alarmierende amerikanische Lächeln, diese blitzenden Zähne […]“ (S.47).

			Juliets Freund Sidney betrachtet die Beziehung kritisch, da Markham ein Charmeur ist, der vor allem eine schöne und kultivierte Frau wie Juliet sucht, die er an seiner Seite präsentieren kann. Sidney bemerkt sarkastisch: „Wenn sie ihn heiratet, wird sie den Rest ihres Lebens damit zubringen, in Theatern und Clubs und bei geselligen Zusammenkünften am Wochenende vorgezeigt zu werden, und nie wieder ein Buch schreiben“ (S.210). Juliet bemerkt Markham gegenüber sogar ironisch, dass sie vielleicht nicht die Kriterien erfüllt, die er sucht: „Bist Du Dir vollkommen sicher, dass Du nicht lieber mit einer verheiratet sein möchtest, die fügsamer ist als ich?“ (S.144). Dass er ihr bereits kurze Zeit nach ihrem Kennenlernen den Heiratsantrag macht, zeigt, wie oberflächlich die Beziehung für ihn ist. Juliet wird deshalb von starken Zweifeln geplagt, die sie mit Sophie und Sidney teilt, und vermisst ihn

			DER BUCHCLUB VON GUERNSEY

			Elizabeth McKenna

			
			
			
			Christian Hellman
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			Amelia Maugery
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